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8822 Geſetz Sammlung 


fuͤr die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


a nn No. 19: 


S (No. 1097.) Verordnung wegen der Erhebung der Eingangs⸗, Ausgangs und Durchgangs⸗ 


Abgaben, und wegen Ergänzung der Zollordnung. Vom 30ſten Oktober 1827. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von 
5 ; Preußen ꝛc. k. ee x 
haben, mit Ruͤckſicht auf die Beſtimmungen des von Uns unterm 26ſten Mai 
1818. vollzogenen Geſetzes, an die Stelle der durch Unſere Verordnung vom 
19ten November 1824. publizirten Erhebungsrolle und der nachherigen Deklara⸗ 
tion derſelben, unterm heutigen Tage anderweit eine Erhebungsrolle der Abga⸗ 
ben, welche von eingehenden, ausgehenden und durchgefuͤhrten Waaren ent⸗ 
richtet werden ſollen, vollzogen und der gegenwaͤrtigen Verordnung beigefuͤgt. 
Wir ſetzen dabei noch Folgendes feſt: = 
1) Die Unternehmer inlaͤndiſcher Zuckerſiedereien find verpflichtet, allen in 
ihren Fabrikanſtalten gefertigten Hutzucker im Boden mit einem ſelbſt ge⸗ 
wählten Stempel, welcher ihr Fabrikat bezeichnet, zu belegen. 
2) Ueber die Verwendung des für inlaͤndiſche Siedereien zum Raffiniren ein⸗ 
gehenden Zuckers kann von dem Finanzminiſterium Kontrolle angeordnet 
werden, unter welcher nur Zucker von inlaͤndiſchen Siedereien zum Raffini⸗ 
ren gegen den geringern Steuerſatz bezogen werden kann. 


3) Da bei den Beſtimmungen der Zollordnung vom 26ſten Mai 1818., uͤber 


den Waarentransport im Grenzbezirk, Bedenken erregt worden, ſo ſetzen 
Wir zu deren Hebung feſt, daß zwar nach der Zollordnung F. 77. beim 
Eingang von Waaren die bezeichnete Zollſtraße von der Grenze bis zum 
Grenz-Zollamte durchaus nicht verlaſſen werden darf, Jeder auf dieſer 
Straße ohne Aufenthalt ſich nach dem Grenz-Zollamt begeben und dort 
anmelden muß; beim weitern Transport der beim Grenz-Zollamte ars 


gemeldeten Gegenſtaͤnde es aber dem Waareninhaber freigeſtellt bleibt, 


welchen Weg er nehmen will. Es muß derſelbe jedoch allemal die erfolgte 
Anmeldung bei der Zollſtelle durch eine Steuerquittung, einen Begleitſchein 
Jahrgang 1827. No, 19. — (No. 1097.) Aa oder 
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oder andern Legitimationsſchein, worin die Transportfriſt im Grenzbezirk 
und der Weg bemerkt wird, den Grenzbeamten bei ihren Nachfragen 
nachweiſen koͤnnen. a 8 N 
Bei der Verſendung von Gegenſtaͤnden, weiche nicht an ſich von aller 
Transport⸗Kontrolle befreit ſind, innerhalb des Grenzbezirks, oder aus 
dem Binnenlande in den Grenzbezirk oder in das Ausland, desgleichen 
aus dem Grenzbezirk in das Ausland, iſt eine Beſcheinigung, wie ſie 
nach Unterſchied der Falle H. 6., 11., 14., 16., 92. ꝛc. der Zollordnung 
vorgeſchrieben worden, nur allein in dem Falle nicht erforderlich, wenn 
der Transport auf einer Straße erfolgt, welche als Zollſtraße von einem 
Grenz⸗Zollamte zur Binnenlinie führend bezeichnet iſt, und auf dieſer 
Straße außer der Regel an der Binnenlinie kein Kontroll- oder Anmel⸗ 
dungsamt ſich befinden ſollte. ER 2 


4) Der F. 108. der Zollordnung wird aufgehoben und dagegen Folgendes 
feſtgeſetzt: . 

Die Beamten muͤſſen bei der Zoll- und Steuererhebung ſich genau nach 
den vorgeſchriebenen Saͤtzen richten. Zuviel erhobene Gefaͤlle werden zu⸗ 
ruͤckgezahlt, wenn binnen Jahresfriſt, vom Tage der Verſteuerung ange⸗ 
rechnet, der Anſpruch auf den Erſatz angemeldet und beſcheinigt wird. 
Zu wenig oder gar nicht erhobene Gefälle koͤnnen gleichfalls innerhalb 
Jahresfriſt von den Steuerſchuldigen nachtraͤglich eingezogen werden. 

Nach Ablauf des Jahres iſt jeder Anſpruch auf Zuruͤckerſtattung oder 
Nachzahlung der Gefälle beziehungsweiſe gegen den Staat und den Steuer⸗ 
ſchuldigen erloſchen; dem Staate bleiben jedoch ſeine Rechte auf Schaden⸗ 
erſatz gegen die Beamten, durch deren Schuld die Gefaͤlle unrichtig erho⸗ 
ben worden, inſofern letztere von dem Steuerſchuldigen nicht zu erlangen 
ſind, jederzeit vorbehalten, ohne daß die Beamten befugt ſind, den 
Steuerſchuldigen wegen Nachzahlung der Gefaͤlle in Anſpruch zu nehmen. 

Gegeben Berlin, den 30ſten Oktober 1827. ; 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 


Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 
Frh. v. Altenſtein. v. Schuckmann. Graf v. Lottum. 
Graf v. Bernstorff. v. Hake. Graf v. Danckelman. v. Motz. 


Erhe⸗ n 


| 
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Erhebungs⸗Rolle 


der 


Abgaben, welche von Gegenſtaͤnden zu entrichten ſind, die entweder aus dem 
Auslande eingefuͤhrt, oder durchgeführt, oder aus dem Lande ausgefuͤhrt 
werden; fir die Jahre 1828., 1829. und 1830. 

Vom Zoſten Oktober 1827. 


ei Erſte Abtheilung. 
Gegenſtaͤnde, welche gar keiner Abgabe unterworfen ſind. 


Ganz frei bleiben: 


1 Baume, zum Verpflanzen, und Reben; 

2) Bienenſtoͤcke mit lebenden Bienen; 

3) Branntweinſpuͤlich; en 

4) Dünger, thieriſcher, desgleichen andere Duͤngungsmittel, als: ausge⸗ 
laugte Aſche, Kalkaſche, Duͤngeſalz, Hornſpaͤne, Abfaͤlle von der 
Fabrikation der Pottaſche; = 

5) Gier; 

6) Erden und Erze, die nicht mit einem Zollſatze namentlich betroffen ſind, als: 
Bolus, Bimsſtein, Blutſtein, Gips, Sand, Lehm, Mergel, Schmirgel, 
gewöhnlicher Töpferthon und Pfeifenerde, Trippel, Walkererde, u. a.; 

7) Erzeugniſſe des Ackerbaues und der Viehzucht eines einzelnen von der Grenze 
durchſchnittenen Landguts; 

8) Fiſche, friſche, und Krebſe; 

9) Gras, Futterkraͤuter und Heu; BR 

10) Gartengewaͤchſe, friſche, als: Blumen, Gemuͤſe und Krautarten, Cichorien 


(ungetrocknete), Kartoffeln und Ruͤben, eßbare Wurzeln ꝛc.; 
11) Gefluͤgel und kleines Wildpret aller Art; 
12) Glaſur⸗ und Hafnererz (Alquifoux); 
13) Gold und Silber, gemuͤnzt, in Barren und Bruch, mit Ausſchluß der 
fremden ſilberhaltigen Scheidemuͤnzez 
14) Hausgeraͤth, gebrauchtes, von Anziehenden zur eigenen en 


Aa 2 Holz 


— 
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15) Holz (Brenn⸗ und Nutzholz), welches zu Lande verfahren wird, und nicht 
nach einer Holzablage zum Verſchiffen beſtimmt iſt, Reiſig und Beſen 
daraus, Flechtweiden; 

16) Kleidungsſtuͤcke der Reiſenden, der Fuhrleute und Schiffer, deren Fahr⸗ 
zeug, Reiſegeraͤth, auch Viktualien zum Reiſeverbrauch; 

17) Lohkuchen (ausgelaugte Lohe als Brennmaterial); 

18) Milch; 

19) Obſt, friſches; 

20) Papierſpaͤne Asfälle) und beſchriebenes Papier (Akten, Mola) 

21) Saamen von Waldhölzern; 

22) Schachtelhalm, Schilf und Dachrohr; 

23) Scheerwolle (Abfall beim Tuchſcheeren), desgleichen Flockwolle Abfälle 
von der Spinnerei) und Tuchtruͤmmer (Abfälle bei der Weberei); 

24) Steine, alle behauene und unbehauene, Bruch-, Kalk⸗, Schiefer ⸗, Ziegel⸗ 
und Mauerſteine, beim Land- Transport, inſofern ſie nicht nach einer 
Ablage zum Verſchiffen beſtimmt ſind; 

25) Stroh, Spreu, Haͤckerling; 

26) Thiere, alle lebende, fuͤr welche kein Tarifſatz ausgeworfen iſt; 

27) Torf und Braunkohlen; 

28) Trebern und Treſtern. f a 


f Zweite bt hg 


Gegenſtände, welche bei der Einfuhr oder bei der Ausfuhr 
einer Abgabe unterworfen ſind. 


Funfzehn Silbergroſchen oder ein halber Thaler vom Preußiſchen Zentner 
Brutto⸗Gewicht wird in der Regel bei dem Eingange, und weiter keine Abgabe 
bei dem Verbrauche im Lande, noch auch dann erhoben, wenn eine Waare 
hiernaͤchſt ausgefuͤhrt werden ſollte. 

Ausnahmen hiervon treten bei allen Gegenſtaͤnden ein, welche entweder 
nach dem Vorhergehenden (erſte Abtheilung) ganz frei, oder nach dem Folgenden 
namentlich 

a) einer geringern oder hoͤhern Eingangsabgabe, als einem halben Thaler 

vom Zentner, unterworfen, oder a 


b) bei der Ausfuhr mit einer Abgabe belegt ſind. 


Es 


= BB =- 
Es find folgende Gegenftände, von welchen die beigeſetzten Gefälle erhoben werben: 


wer Ferne Fuͤr Thara 
Gewicht Abgabenſaͤtze wird vergütet 


€ $ vom Zentner 
. g genſtande. oder Brütto⸗ 
Benennung der Gegenſtaͤnde Io beim 8 ui 
1 ewicht: 
Re) - Anzahl. Eingang. Ausgang f 


1 Abfaͤlle 2 
von Glashuͤtten, desgleichen Glasſcherben und 
Bruch; — von der Fabrikation der Salpeterſaͤure 

und Salzſaͤure; — von Salz- und Seifenſiede⸗ 

reien, die Mutterlauge; — von Gerbereien, das 


Leimleder. — Ferner: Thierflechſen, Hoͤrner, 
Hornſpitzen, Klauen und Knochen, letztere mögen] - ; 
\ ganz oder zerkleinert ſehnnn nen. e 1 Zentn. frei — — 10 
2J Baumwolle und Baumwollenwaaren. = | | 
a) Rohe Baumwolle 7 . 1 Zentn. — 2 — 15 


b) Baumwollengarn, 


1) weißes ungezwirntes und Watten, 


aa) in den oͤſtlichen Provinzeꝛe n 1 Zentn. 2 —— 1.0 
bb) in den weſtlichen Prounzen EIER 4 Zentn. 1 —— 1 en 
9) gezwirntes Garn, Strickgarn, imgleichen alles Be 
gefärbte Garnsnsn 1 Zentn.] 6 —— io in Ballen 
c) Baumwollene Stuhl- und geſtrickte, auch Poſa⸗ 21 Kisten 
mentierwaa ren ERS 1 Zentn.] 50 —|— öder Fasern. 
31 Blei. i 10 in Ballen. 
a) Blei in Blöcken und altes . .. 1 Zentn. == = 
b) Grobe Bleiwaaren, als: Keſſel, Röhren, Schrot, 5 5 ö 
Platten u. fe w 1 Zentn.] 2 —— — in Kitten 


c) Feine Bleiwaaren, als: Spielzeug u. ſ. w., wie oder Faͤſern. 


grobe kurze Waaren. 
4 Buͤrſtenbinder- und Siebmacherwaaren, 


a) grobe ER EERTEREELSRSELELELEESEN 1 Zentn. 
b) feine, wie grobe kurze Waaren. 5 
5 Droguerie- und Apotheker- auch Farbe⸗ 
: Waaren. 5 
a) Chemiſche Fabrikate für den Medizinal- und Ge⸗ 
werbsgebrauch, auch Präparate, aͤtheriſche auch 
andere Oele, Saͤuren, Salze, eingedickte Saͤfte, 
desgleichen Maler⸗ und Waſchfarben, uͤberhaupt 
die, unter Apotheker⸗, Droguerie⸗ und Farbe⸗ 
waaren gemeiniglich begriffenen Gegenſtaͤnde, fo: 


fern fie nicht beſonders ausgenommen ſind ..... 1 Zentn. — — und Fagern 


7 in Ballen. 
Aus 


In in Kiſten 
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a n Gewicht | 
Benennung der Gegenſtaͤnde. oder 


Mr I Anzahl. 


No. 


Ausnahmen treten jedoch folgende ein, und zah⸗ 
len weniger: a 
b Alfi 8 1 Zentn. 
c) Bleiweiß und Kremſerweiß, rein oder verſetzt,. . [1 Zentn. 
d) Glaͤtte (Blei- und Silber-), Mennige, Schmalte, 
gereinigte Soda (Mineral = Alkali), gemiſchter 


Kupfer⸗ und Eiſen⸗ und weißer Vitrioll .. 1 Zentn. 
e) Eiſen⸗Vitriol, gruͤner 2 1 Zentn. 
) Gelbe, grüne, rothe Farbenerde, Braunroth, x 

Kreide, Oder, Rothſtein, Umbra 1 Zentn. 


g) Eckerdoppern, Knoppern, Krapp, Kreuzbeeren, 
Kurkume, Querzitron, Safflor, Sumach, Waid 


rr OR OR 1 Zentn. 
h) Farbehoͤlzer, in Blöcken oder geraspelt 1 Zentn. 
i) Korkholz, Pockholz und Buchsbaum. ... SR 1 Zentn. 
k) Pottaſche und Waidaſche, auch ungereinigte Soda] Zentn.| 
1) Mineralwaſſer, in Flaſchen oder Kruͤgen . 1 Zentn. 
m) Salpeter, gereinigter und ungereinigter .. 1 Zentn. 
n) Salzſaͤure und Schwefelſaͤure BE es ni 
0) Schwefel. en 1 Zentn. 
P) Terpentin und, Terpentinöl (Kiehnol) .. ...... 1 Zentn. 


Anmerk. Rohe Erzeugniſſe des Mineral-, Thier⸗ 
und Pflanzenreichs, zum Gewerbe- und Medizinalge⸗ 
brauch, die nicht beſonders höher oder niedriger be- 
ſteuert ſind, insbeſondere auch anderswo nicht genannte 
außereuropaͤiſche Tiſchlerhoͤlzer, tragen die allgemeine 
Eingangsabgabe. > - 


6[Eiſen und Stahl. I 
a) Gußeifen in Gaͤnſen und Maſſeln, Stahlkuchen, 
altes Brucheiſen, Eiſenfeile, Hammerſchlag. ...I Zentn. 
b) Roheiſen. JJ. En ee N 1 Zentn. 
Anmerk. Eiſenguß in Gaͤnſen und Maſſeln und 
Roheiſen iſt in den weſtlichen Provinzen auch beim 
Ausgange frei. 
c) Geſchmiedetes Eiſen, als: Stab⸗ oder Stangen⸗, 
Reifen⸗, Schloͤſſer⸗, Reck⸗, Kneip⸗, Band, 
Zain ⸗, Kraus, Bolzen⸗, Welleneiſen, desglei⸗ N 
chen Rohſtahl, Guß⸗- und raffinirter Stahl.. 1 Zentn. 


Abgabenſatze a 


8 


e 


beim 


100 — 


755 


F 


Eingang. Ausgang 
Kst, Sar. Loethl. Sar. Pfund. 


Et ne 


755 


uͤr Thara 
rd verguͤtet 
vom Zentner 


Brutto⸗ 
Gewicht: 


12 
7 


Aus⸗ 


_ 837 


g a e uͤr Thar 
5 Gewicht] Abgabenſaͤtze wied gane 
5 5 f f vo 
Benennung der Gegenſtaͤnde. oder beim Brute 
Anzahl Eingang. Ausgang] Gewicht: 


2 Rthl. Sgr. [Rthl. Sar. P fund. 
Ausnahmen. . . 
| 1) Links der Elbe, landwaͤrts eingehend, auf der 
Linie von der Elbe bis Heiligenſtadt und in den 5 


weſtlichen Provinzen von Warburg bis Sobern⸗ 
heim wird nur die allgemeine Eingangsabgabe 


erhoben. 
2) In den weſtlichen Provinzen von Sobernheim 
q) Ciel a leichen Eiſendrah 
Eiſenblech aller Art, desgleichen Eiſendraht, u 
Stahldraht und N e 1 Zentn.] 3 ( — ode Fasern. 
e) Eiſenwaaren: 3 
1) grobe Gußwaaren in Oefen, Platten, Gittern ꝛc. 1 Zentn. 1—— — 
2 grobe, die aus geſchmiedetem Eiſen, Eiſenblech, 8 
| Stahl- und Eiſendraht gefertigt find, als: Aexte, 
N Degenklingen, Feilen, Haͤmmer, Hecheln, Hes⸗ 
pen, Holzſchrauben, Kaffee⸗Trommeln und⸗Muͤh⸗ 
len, Ketten, Maſchinen von Eiſen, Naͤgel, Pfan⸗ 
nen, Plaͤtteiſen, Schaufeln, Schloͤſſer, grobe 
Schnallen und Ringe (ohne Politur), Schraub⸗ 
| ſtöcke, Senſen, Sicheln, Stemmeiſen, Striegeln, 
Thurmuhren, Tuchmacher- und Schneiderſchee⸗ 
ren, grobe Wagebalken, Zangen u. ſ. w 1 Zentn./ 
3) feine Werkzeuge und andere feine Eiſenwaaren, 
wie grobe kurze Waaren. — 1 
7Erze, namlich Eiſen⸗ und Stahlſtein, Stufen, 
Braunſtein, Reiß⸗ und Waſſerblei, Graphit, 
Galmei fob allt: 1 Zentn. frei — — 5 
In der Provinz Sachſen, desgleichen in Weſt⸗ N 
phalen und Niederrhein, auf der Grenzlinie von 


6 —— I in Kiſten 
oder Faͤſſern. 


Wilnsdorf bis Rentriſch, Eiſener zz frei frei — 
8l Flachs, Werg, Hanf, Heede 1 Zentn.] — 5 — — 
9 Da „Huͤlſenfruͤchte, Saͤmereien auch 
eeren. rer 


a) Getreide und Huͤlſenfruͤchte, als: Weizen, Spelz 

oder Dinkel, Gerſte (auch gemaͤlzte), Hafer, Hei⸗ 

dekorn oder Buchweizen, Roggen, Bohnen, Erb⸗ 8 

fen, Hirſe, Linſen und Wien. nn 1 Schfl. — 5(— — 
b) Saͤmereien und Beeren, a 


1) Anis 


En 


Gewicht] Abgabenſätze In anne, 


Benennung der Gegenſtaͤnde. oder beim ee 
8 ö Gewicht: 
8 Anzahl. Eingang. Ben 
FA sab Atol Sar. Inst. Sa] Pfund. 


1) Ah und Kam a an aen 1 1 —— — 
2) Delfaat, als: Hanfſaat, Leinſaat und Leindotter 
oder Doͤder, Mohnſamen, Raps, Ruͤbeſaat .. 41 


3) Kleeſaat und alle nicht namentlich im Tarif ge⸗ 
nannte Saͤmereien, imgleichen Wachholderbeeren 
Anmerk. Auf einen Scheffel Kleeſaat koͤnnen, 

mit Einſchluß des Sacks, 95 Pfund gerechnet werden. 

100 Glas. : 


a) Gruͤnes Hohlglas (Glasgeſchirr) > — — 
Anmerk. Bei loſer Verpackung werden 5% Kubik⸗ 


22 in Kiſten 
oder Faͤſſern. 


— 
E 
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— 
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gegoffenes (3) über 288 Soll bis 576 Zoll. 
: 576 = g 41000 2, 


und 4) = ; SEE = — — x 
geblaſenes 25) = 1000 = - 1400 = — — 4 

ohne 6) = 1400 = : 1900 = — — 
Unterſchied (7) - 190hc00oͥͥ Sn — — 


110Haͤute, Felle und Haare. 
a) Rohe gruͤne und trockene Haute und Felle, im⸗ 
gleichen rohe Pferdehaare ... . 5 


b) Kuh und Kaͤlber haare : 


12 Holz, Holzwaaren 1 ö 

a) Brennholz beim Waſſertransportt ru...» 

b) Nutzholz beim Waſſertransport oder beim Land⸗ 
transport zur Verſchiffungsablage: a 

1) Maſten F re 


20 7 in Ballen. 


„2 2„„„ „„ „665 


2) Bug⸗ 


„„ 


5 Gewicht Abgabenſaͤtze 1 


. Benennung der Gegenſtaͤnde. oder beim Gee 
Sy . Eingang. Ausgang] Gewicht: 
2 — ana sent. Sar. th. so. Pfund. 
2) Bugſprieten oder Spieren ne ernee ee 1 Stu] 1— - — 
3) Blöcke oder Balken von hartem Holz.... .. Stück. — 51 — — 
4) Balken von Kienen⸗ oder Tannenholz. . . 1 Stuͤck.— 1—— 
5) Bohlen, Bretter, Latten, Faßholz (Dauben) 
Bandſtoͤcke, Stangen, Faſchinen, Pfahlholz, 
Flechtweiden ꝛe· .. JJ [I Site] — 19 | — 
c) Holzborke oder Lohe von Eichen und Birken, 
desgleichen Holzkohle n 1 Zentn. ] frei—— 2 
d) Holzaſ che 1 Zentn.] frei — — 10 
e) Holzerne Hausgeraͤthe (Meubles), und andere ; 
| Tiſchler⸗, Drechsler⸗ und Boͤttcherwaaren, welche 
| gebeizt, gefärbt, lackirt oder polirt find, auch feine 
| Korbflechterwaaren .. 1 Zentn.] 3——— 11 
| ) Ganz feine Yolzwaaren, wie grobe kurze Waaren. 
g g) Gepolſterte Meubles, wie grobe Sattlerwaaren. 
h) Grobe Boͤttcherwaaren, gebrauchte, ohne eiſerne 
Reifen 1 Zentn. — 5] — — 
Anmerk. Grobe Boͤttcher- und Drechsler, Korb: 
fllechter⸗, Tiſchler- und alle rohe oder bloß gehobelte 
Holzwaaren, Wagnerarbeiten und Maſchinen von Holz 
tragen die allgemeine Eingangsabgabe. i 
130 Hopfen; 1 Zentn.] 1—(—— 
14 Inſtrumente, muſikaliſche, mechaniſche, mathe⸗ 
matiſche, optiſche, aſtronomiſche, chirurgifche. 1 Zentn.] 6——— 18 
150 Kalender, 
| a) die für's Inland beſtimmt find, werden nach den, 
der Stempelabgabe halber gegebenen, beſondern 
Vorſchriften behandelt; 
b) die durchgefuͤhrt werden, tragen die allgemeine 
Abgabe von 15 Sgr. fuͤr den Zentner. Der 
Wiederausgang muß nachgewieſen werden. 
160 Kalk und Gips, gebrannter l. Se — 5 —— 
17(Karden oder Weberdiſtelnn rer 1 Zentn. frei — — 5 
1681 Kleider, fertige neue, desgleichen getragene Klei⸗ 
der und getragene Waͤſche, beide letztere, wenn . 
ſie zum Verkauf eingehen 1 Zentn. 100 —— (ih in Bitte. 


Jahrgang 1827. (4 No. 19. — 1097.) Bb 19. Kupfer 


: e Für Thara 
Gewicht] Abgabenfäge Inn year 
2 f e 
oder beim Ge 
ewicht: 
Anzahl. Eingang. Ausgang 18 
ab Nibl. Sar. Lot. cn. | Pfunde 


Benennung der Gegenſtaͤnde. 
sh 
21 i 

19 Kupfer und Meſſing, EEE ; 
a) rohes, ſchwarzes, gahres; altes Bruchkupfer 
oder Meſſing, desgl. Kupfer- und Meſſingfeile, 
Glockengut, Kupfermuͤnzen zum Einſchmelzen, a 5 
in den öftlichen Provinzen . 1 Zentn. 4——— ] 7 
Anmerk. In den weſtlichen Provinzen wird bloß 
die allgemeine Eingangsabgabe gezahlt. Bi 
b) geſchmiedetes, gewalztes, geſchlagenes, gegoffe- 
nes zu Geſchirren; Blech, Dachplatten, gewoͤhn⸗ 
licher und plattirter Draht, desgleichen polirte,, N 
gewalzte, auch plattirte Tafeln und Bleche. 1 Zentn. 6 —[(— 11 


c) Waaren: Keſſel, Pfannen und dergl., auch alle 
ſonſtige Waaren aus Kupfer und Meſſing. ... 1 Zentn.] 10——— 11 


200 Kurze Waaren, Quincaillerien ꝛc., 

a) grobe, gefertigt ganz oder theilweiſe aus Alabafter, 
Fiſchbein, Holz, Horn, Knochen, Lack, lohgahrem 
Leder und Juchten, Marmor, Meerſchaum, un⸗ 
edlen Metallen, Papier, Stroh; oder theilweiſe 
aus Elfenbein, Email, Gips, Glas, Kork, 
Steingut und weißem Porzellan, in Verbindung | 
mit unedlen Metallen oder Anfangs genannten 
Urſtoffen gefertigt, als: feine Bürftenbinder=, 

Drechsler-, Nadler- und Siebmacherwaaren, 

ganz feine Tiſchler⸗ und Korbflechter⸗Arbeit, 

Blei- und Rothſtifte, Fingerhuͤte, Kaͤmme, 
Klavierdraht, Knöpfe, Meſſer, Nah: und Steck⸗ 

nadeln, ſogenannte Nuͤrnbergerwaaren aller Art, SR 
Parfümerien, Paſtellfarben und Tuſche, Pfeifen⸗ N 
koͤpfe und Pfeifenroͤhre, Scheeren, Schnallen, 
Streichen, feine Seife in Kugeln und Taͤfelchen, 
Siegellack, Spielzeug, Stroh- und Baſtgeflechte, 

grobe Strohhuͤte und Decken aus ungeſpaltenem 

Stroh; Spahn⸗, Rohr- und Fiſchbeinhuͤte ohne 
Garnitur; echte und unechte geſchliffene Steine, 

Perlen und Korallen ohne Faſſung, Glasperlen 

und Glasſchmelz, auf Faͤden gereihet; Tuch⸗ und N 
Zeugmuͤtzen in Verbindung mit Leder, Holzuhren, 

feine Werkzeuge u. ſ. w . 1 Zentn.] 10 —— (zin Bien. 


An⸗ 


— . — 


7 fi € uͤr Th. 

| Gewicht] Abgabenfäge mie gegen 

Benennung der Gegenſtaͤnde. oder ] ben Gee 
: Anzahl. Eingang.] Ausgang wicht; 

sa Nthl. Sgr. Nthl. Sgr. Pfund. 


No. 


Anmerk. Wenn dergleichen kurze Waaren, z. B. 
Pfeifenkoͤpfe, aus den Art. 38. litt. £ und g. bezeichne⸗ 
ten Porzellangattungen beſtehen, treten die dort be⸗ 


| lor, Bronze und andern feinen Metallgemifchen, 
oder aus feinem Stahl, Elfenbein, Schildpatt, 


ſind; Pfeifenkoͤpfe mit feinen Beſchlaͤgen, Etuis, 


bein geen g ferner: Putzſachen, als: Bonnets, 

umen, Schmuckfedern, gehaͤkelte und 
geſtickte Arbeiten, feine Baſt⸗ und Strohhuͤte, 
Peruͤckenmacherarbeit u. fe ww— neenn nen 


211 Leder, und daraus gefertigte Waaren. 
a) Gelohetes Fahlleder, Sohlleder, Kalbleder, Satt⸗ 
lerleder, Stlefelſchaͤfte, desgleichen Juchten .. 
b) Saͤmiſchgahres, weißgahres Leder, Erlanger⸗, 
Bruͤſſler- und Daͤniſches Handſchuhleder, auch 
Korduan, Marokin, Saffian, Pergament... 
Ausnahme. Halbgahre Ziegenfelle fuͤr inlaͤndi⸗ 
ſche Saffian-Fabrikanten werden unter Kontrolle 
fuͤr die allgemeine Eingangsabgabe eingelaſſen. 
c) Grobe Schuhmacher- und Sattlerwaaren, Bla⸗ 
ute auch Wagen, woran Leder- oder Polſter⸗ 
ar beten 8 


— 22 in Kiſten. 
112 in Ballen. 


— 11s in Kiſten. 
7 in Ballen. 


18 in Kiſten. 
7 in Ballen. 


7 in Ballen. 


— 5 15 Kiſten. 


22 in Kiſten. 
— Fin Ballen. 


B b 2 22. Leinen⸗ 


a — 12 — 


= Gewicht] Abgabenfäge Inner 
Benennung der Gegenftände, oder beim Re 
8 en 3 Anzahl. Eingang. un Gewicht: | 
2 Aal. Ser: Ltd. Sol Pfund. 
22J[Leinengarn, Leinwand und andere Leinen⸗ = 3 
es Waaren. | 
a) Nöhes Sana ne 
aus den Oſtſeehaͤfen ausgehende 1 Zentn. ——— 5 
b) Gebleichtes, gefaͤrbtes Garn, auch Zwirn 1 Zentn. 1—(— — 3 
c) Graue Packleinwand und Segeltuch 1 Zentn.] — 20 — — 2 
d) Rohe (unappretirte) Leinwand, Zwillich und]. d * 
Drillic hh r . Zentn.] 2—— — 1 in Kiſten. 
Ausnahme. Rohe ungebleichte Leinwand geht ; = 
auf der Grenzlinie von Leobſchuͤtz bis Reichenbach f 
in der Oberlauſitz nach ſchleſiſchen Bleichereien 
oder Maͤrkten, auch an der Grenze der Provinz 
Weſtphalen nach Bleichereien in den weſtlichen 
Provinzen, frei ein. N 
e) Gebleichte, gefaͤrbte, gedruckte oder in anderer 5 
Art zugerichtete Cappretirte) Leinwand, Zwillich 
und Drillich, desgleichen rohes und gebleichtes 
Tiſch⸗ und Handtuͤcherzeug, leinene Kittel, auch ö f 
neue Waͤſc htte 1 Zentn.] 101] 18 
) Baͤnder, Batiſt, Borten, Frangen, Gaze, Kam⸗ 8 d N 
mertuch, gewebte Kanten, Schnüre, Strumpf⸗ N ; | 
waaren, dergleichen Waaren aus Leinen und n 
Baumwolle, oder aus Leinen, Seide und Floret⸗ 
ſeide gefertigt, auch Treffen auf Leinen... ..... 1 Zentn.“ 20—(— | 200 ; 
g) Zwirnſpitze n ERS 1 Zentn.] 50 —|— { en 
223 Lichte (Talg⸗, Wachs⸗ und Wallrath)...... 1 Senn] 4 - — 18 
24 Alan andere Abfaͤlle zur Papierfabri⸗ f 2 
ation. | | = 
a) Leinene, baumwollene und mit Wolle gemifchte 
NDR era 1 Zentn. frei — 2 — 
b) Wollene Lumpen, alte Fiſchernetze, altes Tau⸗ f 
FFC (T 1 Zentn. frei — — 10 
25 Material» und Spezerei⸗, auch Konditor⸗ 5 
waaren und andere Konſumtibilien. g 
a) Bier aller Art in Faͤſſern, auch Meth und ge⸗ | : 
gohrne Getränke aus Obſt in Faͤſſernn 1 Zentn.] 215 —— 
b) Branntweine aller Art, auch Arrak, Rum, | et 
Franzbranntweine und verſetzte Branntweine. .. 11 Zentn.] 8 55 = Stein, ou 


o) Eſſig 


- u 


i bg 46 uͤr Thara 
ee W Gewicht] Abgabenfäge Bi vent a, 
FA 2 2 0 0 
Benennung der Gegenſtaͤnde. ] oder ] beim 7 
8 | Anzahl Eingang. Ausgang] Gewicht: 


O 
5 vi k HH. Sar-INthl. Sgr. Pfund. 
o) Eſſig aller Art in Faͤſſern. . . EBENEN 1— =] 
d) Bier und Effig, in Flaſchen oder Kruken ein⸗ 
gehend, ie S 1 Zentn. — ap in Kiſten 
e) Oel in Flaſchen oder Kruke n. 1 Zentn. 5 
H Wein und Moſt, I ee 
4) in die öftlichen Provinzen eingehend En 
Hin die weſtlichen Provinzen eingehend, . — worin 
3) aus den weſtlichen Provinzen beim Uebergang ee 
in die öͤſtlichen Provinzen —) en 
1 8) Butter 4 


Anmerk. Einzelne Stuͤcke, welche eingehen, ſind, 


wenn ſie nicht mehr als 3 Pfund wiegen, frei. 
h) Fleiſch, friſches, ausgeſchlachtetes, geſalzenes, ge⸗ 
raͤuchertes; auch ungeſchmolzenes Fett, Schinken, 
Speck, Würfte, desgleichen großes Wild 


i) Früchte (Suͤdfruͤchte)/ friſche und getrocknete, als: 


Apfelſinen, Zitronen, Limonen, Pommeranzen 
und Pommeranzenſchaalen, Granaten, Datteln, 
Feigen, italieniſche Kaſtanien, Korinthen, Ro⸗ 
finen, Mandeln 3 
Verlangt der Steuerpflichtige die Auszaͤhlung der 
friſchen Suͤdfruͤchte, ſo zahlt er fuͤr 4 Stuͤck 
1 Silbergroſchen. g 

Verdorbene bleiben unverſteuert, wenn ſie in Ge⸗ 

genwart von Beamten weggeworfen werden. 
k) Gewürze, nämlich: Galgant, Ingber, Karda⸗ 
momen, Kubeben, Lorbeeren, Lorbeerblaͤtter, 
Muskat⸗Nuͤſſe und Blumen (Mazis), Nelken, 
Pfeffer, Piement, Saffran, Sternanis, Vanille, 


Zimt und Zimmt⸗ Kaſſi aa. 
) Heringe FF SEEN 
Ausnahme. Beim Eingange durch die Häfen 
von Danzig, Pillau und Memel. 
m) Kaffee und Kaffee-Surrogate cnun nee: 
n) Kakao. .......... 223 RS 
o) Kaſe aller Art 


eingemachte Fruͤchte und Gewuͤrze mit Zucker 
und Eſſig, desgl. Chokolade, Kaviar, Oliven, 


— 


— is in Faͤſſern 
—1 44 
18 in nn - 
— 1 14 in Faͤſſern. 
7 in Ballen. 


x 
> 18 in Küten und 


Faſſern. 
7 inn Ballen. 


4 in Doppel⸗ 
1 


ſäcken. 
4 
7 in Bal 
18 in Fäſſern. 
Jin B 
4 


in Fäſſern. 

— (14 in Siſten und 
„Faͤſſern. 

7 in Körbe 


Paſteten, 


